
,1 Riesenthiere
Herxley und

mpsiehlt vr.
6 Jahre von

Behandlung
e Messerspitze
aures Natron
epulvers ) mit
dieses Mittel,
hervordringe,

ilen vermöge,
bruch kommen

dem baS be-
unterhielt sich
lt der Fürsten
>abe diese Ge¬
ig ; wenn ich
Sie mir ohne
ntworten , hef-
ihm der Kö-
Sire !" ent-

ie Bitte um 's
serS steht ? —
Rektor fragte,
e er ohne slä>
iliche Brob?
- Wcil ' s sonst
adt Stavcnha«
-scr näher ken-

(Df ; -)
athält folgende
,i Adel st and
Väre es daher

Abelstand zu
z Militär -Bnb-

Der Gesellschafter.
Amts - und Inleltigenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

2 . Dienstag den 7 . Januar  186T.

Dieses rrscteink wochen 3 Mal . und zwar am Dienst «« un » ^ reila « . .'t d ou n e m e n t - - P rc iS in Aiaqold jäbrllch t ft. Sftkr. , — halbjahrlicL sk» kr — vi'erkell'ahrlk'ck LS kr

—' Äi » rß « nz s - cd ft h r : die »reisvalliqc Zeile « us « ewobnlicLcr -Löbrifl oder deren Nauru bei ei u ui « l ig c m (äinruzken 3 kr., dii >nehrmaligen > (Zinrätsen je kr. —

Puffende 2teilr .1ge stur willkommen.

Amtlich » Ti » zeige « .

Stuttgart.

Ausruf an diejenigen Lrkapitutantcn , welche für Rekruten der dießjahrigen Aushebung rinstchcn walten.
Um den Bedarf an Einstehern hei der nächsten Aushebung ; n decken, werden diejenigen Unteroffiziere und Soldaten , welche noch

nicht über 2 Jahre ans dem Militär ausgeschiedcn find , sowie diejenigen beurlaubten Unteroffiziere und Soldaten , deren Dienstzeit im

Laufe der ersten 6 Monate dieses Jahrs (bis letzten Juni einschließlich ) zu Ende geht , soferne sic geneigt sind , für Rekruten der Ließ-

jährjgen Aushebung auf 6 Jahre einzustehen , hicinil aufgcfordcrt , mit gemcinderäthlichen vom Oberamte beglaubigten Zeugnissen über

ihre Aufführung und bczichnngsweisc mit ihren Militärabschiedeu versehen , längstens bis zum 25 . Februar bei denjenigen Regi¬

mentern , bei welchen sie unmittelbar vor ihrer Be .abschicdnng gestanden sind oder derzeit noch  stehen , zur

Aufnahme in die Einsteherlisten sich zu melden . Tic K . Obi . hinter und Ortsvorstchcr werden angewiesen , für Bekanntmachung dieses

Aufrufs Sorge zu tragen.
Den 2 . Januar 1862 . K . Kriegsministcrium.

K . gemcinsck . Oberamt Na ;zvld . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre

nickt in natura bezogenen Frncktbcsoldnttgcn wird nach Consistorial -Erlaß vom 16 . Oktober 1860 (Gesellschafter Nro . 88 von 1860)

der Preis der nachbcnanulcn Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht.

Ma r .k tt a g,
und zwar der Ifte Markttag

Roggen. Dinkel. Haber.

Schranne.
M i « t « r - M t t cl. Mittel

Le- 3. Monars des verflosse¬
nen Quartals. Gewicht. Pect «, rr . Err. Gewicht. Prei », vr. Etr. Gewicht. Preis, pr. Ctr.

pr . Scbffl. fl. kr. Vr. Sci-ffl. fl. l lr. Vr. Schffl. fl. kr.

Dccembcr 1861.

Nagold 7tcn 256 5 15 150 5 14 172 3 22

Altenstaig Stadt. 4tcn 254 6 9 153 . -5 19 164 3 40

De » 3 . Januar 1682 . K . geineiusck . Oberamt.
Boltz . Fr ei hoser.
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Forstaml Wildberg.
Revier -Stammbcim.

Holz - Verkanf.
Am Donnerstag den 9 . Januar d . Z.

Schcidholz ans dem Staat - wald Dickemcr
Wald , Abtb . Kenlhcuncrbcrg:

11 Nadelholzstämme mit 274,5 C . ' ,
9 Nadelholzklötze mit 416,4 C .ß

. 1 Birke mit 14,8 C/,
6 lannenc Stangen von 4 — 7 " un¬

ten und 20 ' lang,
2Kl.  eichene Scheiter und Prügel,

„ buchene Scheiter,
7f4 „ „ Prügel,
2f 'l „ hagenbuchcneS Nutzholz,
Ifl „ aspene Prügel,

15 ' /r „ Nadclholzscheiler,
5 ^ 4 „ Nadelholzprügcl,

1138 buchene und
1025 tanncne Wellen.

Schcidholz aus dem Brühlberg:
6fl Kl . tanncne Scheiter u . Prügel,

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
neuen Fabrik in Kentheim

Wildberg , den 2 . Janua 1862.
K . Forstamt.

Nietha m m e r.

» Nagold-
Holz -Berkauf.

Die Sladtgcmeinde verkauft am
Freitag den 10 . Januar,
von Morgens 9 Uhr an,

a f hiesigem Rathhaus:
87 Stück Lang - und Klotzhol ; ,

160 Klafter Nadelholz -Scheiter und
Prügel,

8300 desgleichen Wellen,
113 tanncne Bohnenstcckcn,
150 zchnschnhige Reise » nd

70 Klafter tanncncS Stumpcnholz.
Den 2 . Januar 1862.

Waldmeister Günther.

U e b e r b e r g,
Obcramts Nagold.

In dem Ueberberger Gemeinde -Wald
SchültinnUcrberg wurde am 27 . d. Mts.
eine Holz - Axt und ein Griff gefunden,
welche wahrscheinlich ein Holzdieb dort lie¬
ge» ließ . Es wird der rechtmäßiger Eigen-
thümer öffentlich aufgcfordcrt , diese Ge¬
genstände innerhalb 20 Tagen gegen Ersatz
der Kosten bei dem Unterzeichneten abzu¬
holen , da nach Ablauf dieses Termins
dieselben dem Finder zuerkannt werden.

Den 28 . Dczbr . 1861.
Schultheißcnamt.

K n b le r.

2j * B e s e n f c l d,
Gerichtsbezirks Freudcnstadt.

Fahrniff -Verfteigerung.
In der Berlas-

senschafts - Thci-
lungS - Sache des
kürzlich verstorbe¬
nen Hofbancrn Jo¬

hann Georg Mast von hier , findet in des¬
sen Wohnhaus — an der Straße von

Freudenstadt nach Wildbad gelegen —
ei» größerer Fahruiß -Vcrkaus im öffentlichen
Anfstrcich statt , wozu die Liebhaber einge-
laden werden.

Zum Verkauf kommen:
am Dienstag den 14 . d . Mts .,

von Morgens 9 Uhr an,
1 Pferd , 1 Paar Ochsen , 1
Stier , 4 Kühe , 6 Rinder , 1
fettes Schwein , 2 Läufer-
Schnxine , sodann ein Vorralh von Rog¬
gen , Haber , Gerste , Holz und Dünger;

am Mittwoch den 15 . d . Mts .,
von Morgens 9 Uhr an,

ca . 300 Ctr . Heu und Oehmd , ca . 300
Stück unauSgedroschcne Haber - und
Noggcn -Garbc » , der Borrath an Rog¬
gen und Haber -Stroh , 2

gerüstete Wägen , 1 kleincres ^ ^ llD»
Wägete,  1 Pflug und
Egge;

am Donnerstag den 16 . d . Mts .,
von Morgens 9 Uhr an,

der Vorrath an Kraut , Rüben , Kartof¬
feln , sodann die übrigen Haus -Geräth«
schäften , namentlich Kleider , Schreinwerk,
Bettgcwand , Leinwand , Küchengeschirr
und verschiedener allgemeiner Hansrath,
auch Fnhr -Gcichirr.

Tie Abgabe der verkauften Fahrniß ge¬
schieht nur gegen sogleich baare Bezahlung.

Den 6 . Januar 1862.
Tie Theil >! ngS - Dehörde.

vllt . Amts -Notar Schmidt.



A l t e n st a i g.

Hochzeik-EmMung.
Zu unserer ehelichen Verbindung am

Donnerstag den 9 . Januar
erlauben wir nnS , Freunde und Bekannte in unser Gasthaus zum
Sternen  dahier frenndlichst cinzuladen.

Johannes Genkinger,
Bierbrauer von E b h a u s c n,

und seine Braut:
Friederike Dietsch , Wittwe

des ch Sternwirths Dietsch.

V o l l m a r i n g e n,
Obcramts Horb

jM

2 ^ Altenstaig Stadt.
Geld ansznleihen.

Zu 4fs °/o liegen bei hiesiger Stadtpflege
70 « fl . bis 1000 fl . Geld zum AnS-
leihen parat.

De » 4 . Januar 1862.
Stadtpfleger S ck a n p p.

2j ^ A l te n sta i g.
Geld - Offert.

830 fl . hat die hiesige Stiftnngspflege
gegen gesetzliche Sicherheit anSzuleihen.

2j * S ch i e t i n g e n,
Oberamts Nagold.

Geld - Antrag.
Bei der hiesigen StiftuugSpflege liegen

300 fl . gegen gesetzliche Sicherheit und
4sss pCk . sogleich zum Ausleihen parat.

Stistungspfleger Lnz.

^ '' 'Privat - Mirzeige ».
2P A l t e n st a i g.

Da nunmehr eine Neuwahl von
Abgeordneten in die Ständekammer
vorgenommen wird , hat unser seithe¬
riger Abgeordneter , Herr Kaufmann
Koch in Nohrdorf,  mehreren an
denselben ergangenen dringenden Auf - i
forderungen , eine Wiederwahl anzn - !
nehmen , Rechnung getragen und sich !
entschieden hiefnr erklärt.

Wir werden daher , um allen wei¬
teren Wahlagitationen vorzubeugen,
Herrn Koch einstimmig wieder er¬
wählen , da derselbe bisher seinen
Pflichten als Abgeordneter des Be¬
zirks nach Kräften getreu nachgekom¬
men ist , wofür wir demselben auf
diesem Wege unfern Dank ausspre¬
chen. Mehrere Wähler

Altenstaig 's.

Nagold.

Musik - Anmge.
Donnerstag den 9 . Januar findet im

Saale des Gasthofs zur Sonne  von
Abends 7 Uhr an Reunion und » ach deren
Beendigung Tanz -Unterhaltung durch die
Musik der reitenden Artillerie ( 11 Mann)
unter Leitung des Unterzeichneten statt.

Negiments -Stabstroinpeter
Säiai f.

N a g o l d.
Für die Klcinkinderschule sind dem

Unterzeichneten weitere Gaben zngckommcn:
von Gottlob Harr , Leimsieder , 12 kr.,
Lammwirth Baumann 18 kr., Seifensieder
Harr 12 kr., Gerber Sattler 12 kr., Schrei¬
ner Bertsch 12 kr., N . N . 24 kr , N . N.
24 kr., wofür diesen , wie de » früheren Ge¬
bern , herzlich dankt und Gottes Segen
wünscht Kaufmann Gayler.

A ! l e n st a i g.
Am Samstag den 11 . ds . , Abends 8,

Uhr , religiöser Vortrag von
Gustav Wchrner.

Frucht - und Vieh-
Verkauf.

Die Unterzeichnete verkauft
Montag den 13 . Januar,

Nachmittags 1 Uhr,
im Schloß:

100 Scheffel guten Dinkel,
6 „ leichten deßgl .,

16 „ Gerste,
30 „ Haber,

8 Simri Ackerbohnen;
ferner sind dem Verkauf ausgesetzt:

5 Paar fette Ochsen;
wozu Liebhaber ringelnden werden.

SchlvßgntS -Verwaltung.
P f r i m c r.

V o l l m a r i n g e n,
Oberamts Horb.

V e r E er n f.
Unterzeichneter ist Willens , zu verkaufen:

6 bis 7 Eimer Wein , guter Qualität,
Hessighcinier , vom Jahr 1859 , roth,

1 Eimer Zwetschgenbranntwein,
12 bis 13 Ccntncr schön gedorrte Zwetsch¬

gen und
1 schwer trächtige , untadelhafte , 5jährige

Fohlen -Stute , hellbraun , nebst
5 Centner Hopsen , schönster und bester

Qualität,
wozu Liebhaber höflich einladet

Joseph Eissel er.

2^ 1 a g o l d.
Magd -Gesuch.

Bis Lichtmeß wird in eine kleine Fami¬
lie eine Magd gesucht , die in der Haus¬
haltung bewandert und auch etwas Ocko«
nomie versteht ; wo ? sagt die

Redaktion d . Bl.

Nagold.
Schlitteu -Verkauf.

Einen neuen , gepolsterten,
Ispännigen Schlitten mit Deich¬
sel versehen , somit auch 2spän-

nig z» gebrauchen , hak zu verkaufen
Wagnermcister Killinger.

Lj?  O e s ch e l b r o n n,
Obcramts Herrcuberg.

Der Unterzeichnete beabsichtigt , einen
neuen Wcbflnhl samint Zngehör zu
verkaufe », und wollen Liebhaber hiezu sich
an ihn selbst wenden.

Joh . Fr . Eipper.

2j ' N a g v l d.
Geld - Antrag.

1800 fl . liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung oder gute Bürgschaft zum Ans¬
leihen parat.

Näheres bei
Kroncnwirth Mayer.

2j ' N agol d.
Geld - Antrag.

100 fl . 130 fl . Pflegschaftsgeld kön¬
nen auf längere Zeit zu 4 ' /s Prozent aus-
geliehen werden.

Nauschenberger,  Schreiner,
86N.

2j ? S ch i e t i n g e n,
Obcramts Nagold.

Geld ansznleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit 500 fl. Pflegschafts-
geld zu 4 ' /» Prozent zum Ausleihen parat.

Philipp Gntekunst.

2 ^ E b h a n s e n,
OberamlS Nagold.

Gels ansznleihen.
430 fl . Pflegschaftsgeld liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /- Prozent znm
Ausleihen bereit.

Pfleger Christian Schjöttle,
Philipps Sohn.

Quintessenz
zur Conservirntig der Zähne.

Diese ärztlich geprüfte , alle schädlichen
Substanzen ausschließcude Zahntinktur ver¬
hindert bei richtigem Gebrauch hauptsäch¬
lich die Bildung des sg . Wassersteius , das
Krankwerden des Zahnfleisches , die Fäul-
niß der Zähne , den üblen Geruch des
Mundes und dient überhaupt als unentbehr¬
liches Hilfsmittel zur Erhaltung der Zähne.

Das Glas mit Gebrauchs - Anweisung
kostet 24 kr.

G . W . Zai ser ' schc  Buchhandlung.

(Eingeseudct .)
Nachdem der bisherige Abgeordnete , Herr

Kaufmann Koch von Nohrdorf , auf An-
suchen mehrerer Wähler sich für die Wic-
dcrannahme einer Wahl erklärt hat , und
Herr Gcigle  zu Gunsten dessen als Can-
didat zurückgetreten sein soll , so glaubt Ein¬
sender dieß die Wähler hievon in Kennt¬
nis sitzen zu müssen , damit keine unnütze
Slimmenzcrspittcrung stattfindet , und Herr
Koch , wie es solchem mit Recht gebührt,
mit großer Stimmenmehrheit aus der Wahl
hervorgehen möge.



Frucht - Preise.

Frucht-
gattu » ge ».

Nagold,
4. Jan . 1862.

Alteustaig,
31 . Dez . 1861-

Kreudeustadt,
SS. Dec . 1861.

Ealw,
31 . Dez . 1861.

Tübingen,
27. Dec. 1861.

Heilbronn,
4. Jan . 1861.

ViktualienPrrise.
Nagold. Tllkin»

Pfd. staitz.
Rindfleisch besseres— kr. 12 kr.

dto. geringere- — 10 ..
Kalbfleisch. . — 8
Schweinefleisch

abgezogen . . — -4 kr.
aiiabge'zogen . — IS kr.

8 Pf .Kernendr. 32, . - - kr.
8 Mntelbrov 28 — kr.
8 ,, Schwarzbr. - 24 ,, — kr.
» Kr.-Weck5 S. 1 Q. ö Lth. IQ.
1 Pfund Butler kostet. . . 23 kr.
r .. Riudschmul; . . . SV kr.
1 .. Schweineschmalz . 24 kr.
6 Tier für . 8 kt.

Dinkel , alter
ne»er

Kerne» . .
Haber . .
Gerste . .
Waizcn . .
Roggen . .
Bohne » . .
Linsen . .

st. kr. fl. kr. fl. kr.

5 6 454 438

3 27 3 24 3 18
5 — 454 444

-5 24-
515 4 44 430
5 43 5 32 4 45

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 — 4 51 4 48
-712-

-6 6-

fl. kr. fl. kr. ff. kr.

7 3 « 56 6 36
3 42 3 36 3 24

-4 48-
6 48 6 45 6 30

- 5 20 -

ff. kr. fl. kr. ff. kr.

5 27 5 9 4 45
712 7 3 6 40
3 33 3 25 324

-445-
- 6 30 -

ff. kr. fl. kr. fl. kr.

4 59 455 4 54

3 31 3 28 3 19

r

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 6 4 55 448
- 6 36 -
3 48 339 330

D i e ii st n a ch r i ch 1 e n rc.
Seine Königliche Majestät habe» vermöge höchster Entschließung

das Umgeldskonunissariat Gmünd dem Kameralamts -Kanbidaten Wohl¬
fahrt, , das in Wangen dem Kamcralaiiils -Kandidatcn Böß übertrage » ; den
Direktor des Medizinalkollegiums v. Geßlcr zum lebenslänglichen Mit¬
glied der Kammer der Standcsherrc » ernannt ; die durch den Tod des
Stadtschultheißen v. Gutbrod erledigte Stelle eines Mitglieds des Vorstc-
herkollegiums der württembergische » Sparkasse dem Kaufmann Louis
Landauer in Stuttgart , die evangelische Pfarrei Gammcsfeld dem Pfarrer
Hepd in Obcrdrudcn , die Rektorsstelle an dem Pädagogium in Eßlingen
dem Professor Christian am Lpccum in Ludwigöburg übertragen ; auf die
in HöchstJhrcm Patronat befindlichen katholischen Pfarreien : Ebersbach,
Dekanats Saulgau , den Pfarrer Mantz in Bcrlichingcn , Marktlustenau,
den Pfarrvcrwcser Mohr in Hausen o. U. , Dettingen , Dekanats Nolten-
burg , den Pfarrvcrwescr Naidt in Aufhausen ernannt ; die Gerichtsnotars¬
stelle in Rüblingen dem Amtsnotar Majcr von Wiblingen , die Amtnotars-
st. lle in Wiblingen dem Amtsnotar : Keller von Noth , die Aktuarsstelle
bei dem Obcramt Brackenheim dem Reg .-Ncfercndär l . Kl. Lutz in NcrcS-
heim übertragen ; dem Oberamtsaktuar Rooschütz  in Waldsee die nachze-
suchtc Dienstentlassung bewilligt ; den Salincnverwaltcr in Hall , Bergrath
Freiherr v. d. Osten , zu HöchstJhrcm Kammcrherrn ernannt ; die erledigte
Stelle eines Postamtssekrctärs in Stuttgart dem Postamtsassistcntcn Wit-
tich  in Stuttgart übertragen , und dem Konsistorial -Nevisor Redwitz  den
Titel und Rang eines Kanzleiraths verliehen.

Der evangelische Schuldienst zu Hertmannsweiler wurde dem Schul¬
meister Rust zu Großgartach , der katholische Schul - , Meßner - und Orga-
niftcndicnst in Mariabrunn dem Unterlchrer Maier  in Mengen , der evan¬
gelische Schuldienst zu Wildenthierbach dem Schulmeister Schlicnz  in Vu-
benorbis , der zweite evangelische Schuldienst zu Calmbach dem Unterlchrer
Scheu in Ludwigsburg übertrage » ; der evangelische Schnlmcificr Krauß
kn Hausen, Dekanats Lconbcrg, pensionirt , und der Bitte des auf das Rab-
binat Buchau ernannten Rabbinen Herz  in Jebenhausen um Belastung in
seinem bisherigen Amte entsprochen.

Für die für das Jahr 1881—62 ausgesctzten Belohnungen für Schul¬
meister und Provisoren wurde unter Andern für würdig erkannt : Schul¬
meister Schittcnhclm  in Gültlingen.

Gestorben:  Zu Ulm RegierungSrath Freiherr v. Wächter-
Spittler,  38 Jahre alt : zu Hütten der katholische Schulmeister Rein-
aucr,  68 Jahre alt ; zu Plieningen der frühere Oberlehrer Schlipf  an
der Äckerbauschulein Hohenheim, 64 Jahre all ; zu Stuttgart Hospitalpffe-
ger Wildt,  62 Jahre alt ; zu Welzheim der evangelische Schulmeister
Schüler,  45 Jahre alt ; zu Stuttgart Staatsrath v. Roser,  74 Jahre
alt ; zu Wurzach  der pcnsivnirte Bezirksamtmann B olther,  82 Jahre alt;
zu Stuttgart Eberlc,  pcnsionitter Sekretär des Obersthofmeistcramts , 73
Jahre alt ; Obermcdieinalrath Dr . Hermann Jäger,  47 Jahre alt ; zu
Ulm der katholische Dekan , Stadt - und Garnisonspfarrer L. Dirr,  59
Jahre alt ; zu Ludwigsburg Reginients -Pferdearzt Dr . Amann.

Tnges - Reuiglreikeu.

Von der Na st old , 3 . Jan . Nachdem der frühere Abge¬
ordnete unseres Bezirkes , Fabrikant Koch in Rohrdorf , mit dessen
Verhalten in der Kammer man alle Ursache hatte , zufrieden zu
sein , mit Bestimmtheit erklärt hatte , ans Gesundhcits - und Ge-
schäftsrnckstchten eine Wiederwahl nimmer annebmen zu können,
lag es im Interesse der Wähler , daß tüchtige Männer anftraten,
die ihre Ehre dareinsetzcn , im Falle ihrer Berufung zum Abge¬
ordneten , den Bezirk würdig zu vertreten . Auf besondere Ein¬
ladung mehrerer Wähler ist nun auch Rechtskonsulent Walch er
von Stuttgart als Bewerber ausgetreten und har vor größeren Wähler-
Versammlungen in Nagold , Altcnstaig , Haitcrbach , Wildbcrg und Sulz
mit vielem Beifall gesprochen , sich als Mann des entschiedenen
Fortschrittes auf gesetzlichem Wege bekannt und sich auf den Bo-
dep deS Plochinger Programmeö gestellt . Was seinen Standpunkt
deutlich genug bezeichnen dürfte , ist die ausdrückliche Erklärung
in Betreff seiner Kandidatur , daß er nämlich nie als Bewerber
ausgetreten wäre , wenn der frühere Abgeordnete Koch beabsichtigt
hätte , sich wieder zu bewerben . Da er nun nur in Folge der
entschieden ablehnenden Erklärung desselben hieher gekommen ist,
in dieser Gewißheit den ganzen Bezirk bereiste , überall eingehende
Reden gehalten , und wie wir uuS nicht verhehlen wollen , vielen

Beifall gefunden hat , so kommt jetzt der hinkende Bote nach,
wenn der Korrespondent in Nr . 104 des Blattes in Betreff des
Auftretens Walchers sagt:

„Soeben kommt uns die Nachricht zu , daß Fabrikant Koch
nunmehr doch die Wahl annimmt ; wir thcilen diese Nachricht
um so mehr unfern Lesern mit , als hiedurch die in Aussicht
gestandenen gehässigen Wahlmauövre wohl unterbleiben dürf¬
ten , da Herr Walchcr im Voraus erklärte , daß er nicht als
Kandidat auftrcten würde , wenn Herr Koch eine Wahl an-
nehmen würde !"

Wie sehen wir die Worte verdreht ! Walcher hat nicht gesagt , daß
er jetzt nach seinen Vorträgen zurücktrele » werde , sondern er hat
gesagt , er wäre gar nicht ausgetreten , wenn nicht Koch entschie¬
den abgelchnt hätte . Wie könnten wir auch annehmen , daß ein
tüchtiger Mann nach so viel Aufwand an Zeit und Mühe so leich¬
ten Kaufes Alles wieder fahren ließe , nur weil es nachher einem
Anderen beikam , das Wort , auf das er sich gestützt hatte , auf
das hin er herbeigekommen war , zurückzunchmen . Wir dürfen uns
keiner Täuschung hingeben , die Freunde Walchers werden und
können ihren Mann nicht so leicht im Stiche lassen , und es stünde
in unserem Bezirke eine Scheidung der liberalen Partei bevor , die
dem Kandidaten der rührigen konservativen Partei um so sicherer
zum Siege verhelfen würde , wenn nicht die gesammte liberale Par¬
tie sich durch edelmüthigen Verzicht des einen Candidaten zu Gun¬
sten des Anderen unter einem Banner schaaren wird . — Wenn
es sich nun um die Frage handelt , die einer zeitigen Lösung drin¬
gend bedarf , wer zu Gunsten des Andern Verzicht leisten soll, so
sind wir weit entfernt , sie von einer Untersuchung über die per¬
sönliche Tüchtigkeit beider Männer abhängig machen zu wollen,
auch kann das Alter den Ausschlag nimmer gebe » , nachdem Wal¬
chcr als der Jüngere durch seine Erklärung , daß er ohne die be¬
stimmte Ablehnungserklärung Kochs nicht ausgetreten wäre , den
Tribut der Bescheidenheit vollständig entrichtet hat , die Lösung der
Frage liegt vielmehr auf einem andern Punkt . Es ist zu bedauern,
daß Herr Koch unseres Wissens keine Gelegenheit fand , das po¬
litische Glaubensbekenntnis ; Walchers in seinem ganzen Umfange
zu vernehmen und jsich davon zu überzeugen , mit welch innerer
und schlagender Consequenz er dasselbe in seiner Richtung auf den
entschiedenen , aber vernünftigen Fortschritt gegen alle Einwürfe zu
vertreten wußte . Wenn dagegen die verschiedenen , zuvor mit ge¬
flissentlichem Eifer in Umlauf geletzten Verläumdungen verstummen
mußten und sich, als aus der Luft gegriffen , als ein „ Scherben¬
gericht " erwiesen , so bedürfte es Angesichts dieser Thatsachcu wohl
schwerlich eines Opfers von Seiten unseres so hochverehrten frü¬
heren Abgeordneten Koch , das er seiner Gesundheit und seinen
Geschäftöverhältnisscn brächte , um hiedurch erst dis Wahl eines
gesinnungötüchtigen Mannes zu ermöglichen . Herr Koch hat das
Opfer gebracht , indem er sich nun auch zu demselben bereit er¬
klärte , und er har sich damit das weitere Verdienst erworben , zur
Abklärung der Situation einen Beitrag geliefert zu haben . Allein
wir geben uns gewiß nicht ohne Grund der Hoffnung , hin , daß
er in allseitiger Erwägung all dieser Verhältnisse zum Mindesten
des wichtigsten Grundsatzes bei jeder Wahlbcwegung eingedenk
bleiben wird , nicht durch Hader und Uneinigkeit im großen Lager
der Fortschrittspartei die Erwählung eines streng konservativen Ab¬
geordneten herbcizuführcn , und dadurch den Ausdruck der wahren
Gesinnung des Bezirks zu verhindern.

Stuttgarft.  Die Nummer 1 deS Staats -Anzeigers enthält
das Gesetz , betreffend die Uuabhängigstellung der staatsbürgerlichen
Rechte von dem religiösen Bekenntnisse.

Tübingen,  i . Jan . Der IZJl . ans Erlangen bieder be-



rufcne Professor v. Gerber , welcher zugleich das Kanzleramt der
Universität , zuerst als Vice -Kanzler , jetzt als wirklicher Kanzler
begleitet , wird Tübingen zu Ostern d. I . verlassen , um einem Rnfe
nach Jena zu folgen , wo er die Stellen eines Professors des deut¬
schen Rechts und Rathcs am Oberappellationsgcricht übernehmen
wird . Der Abgang dieses ausgezeichneten Lehrers wird eine sehr
schwer zu ersetzende Lücke in unserem Lehrkörper hcrvorbringcn.
Nicht minder wird seine Führung der UniverfitätSkuratel hier in
dankbarem Andenken bleiben . (St .«A .)

Aus Blanbenren  wird der Ulmer Schnellpost geschrieben:
Wegen dringenden Verdachts der Begünstigung des zu Ohmden
verübten Raubmords wurde hier die Geliebte des Schäfers Brau »,
die ledige Waldburga Fricß  von Ohmden , verhaftet und nach
Kirchhcim abgelicfert . (Stuttg . A .)

In München  müssen gegenwärtig von einem HauSmiethe«
zins von 700 fl. von dem Miethcr 24 Kronenthalcr Armengeld
bezahlt werden.

Am Weibnachtsfcicrtage spielten Knaben auf dem Bahn«
gcslcise  bei Münchberg (Franken ) ; sie sprangen » eckend über das
Gcleis herüber und hinüber als schon der Eilzng heran brauste.
Den Verwegensten erwischte die Locomotive und schnitt ihm den
Kopf glatt ab . (Dfz .)

Karlsruhe,  30 . Dec . Bei der heute stattgefundcncn Prä«
mienziehnng der badischen 35 -fl.-Loosc  wurden die Nummern:
30,628 , 144,272 , 197,643 , 214,259 , 214 .298 , 222,461 , 140,100,
275,271 , 335,732 , 363,725 jede mit 1000 fl. gezogen.

Kassel.  Heute versammelten sich die LandtagSabgeordnc-
ten zur Bnrcauwahl . Alle , außer zwei, erklärten , nur mit Rechts«
Verwahrung zu wählen . Der Landtagscommissär bekämpfte dies
und sagte : Tann sei die Versammlung unstatthaft und zwecklos,
verließ sammt dem Sccrctär und jenen beiden Treuen den Stände«
saal . Die Versammlung wählte doch das Bnrcan . Der Präsi¬
dent Nebelthau hält entschiedene Ansprachen zur Wahrung der
Landesrechte . Die Versammlung beschließt , die Rückantwort der
Regjcrung auf die Bnrcauwahl abzuwarten . (T . d.^ N .-N .)

Berlin,  2 . Ja » . Tic „ Preußische Zeitung " veröffentlicht
Nachstehendes : Der König erwiederte auf den Neujahrsglückwunsch
dcS Feldma -rschalls Wränget : er halte sich überzeugt , daß der Ar¬
mee die Gesinnung , welche ihr König für sie hege , bekannt sei.
Etwaigen Rückwirkungen , welche Zustände außereuropäischer Länder
auf unsere Verhältnisse auSübcn könnten , dürste Preußen ruhig
entgegensetzen , da seine Armee fest gerüstet bereit stände . Auf die
Glückwünsche der Minister erinnerte der König an die schweren
Verluste , welche das Königshaus betroffen haben , hinzusügciid:
das durchlebte Jahr habe manches Trübe gebracht . Auch das be¬
ginnende zeigt eine ernste Gestalt , weil die Lage Deutschlands und
Europas , die Lage der Welt Eventualitäten darbicten , deren mög¬
liche weitere Entwicklung uns die Pflicht aufcrlegt gefaßt , zn sein
und einig znsammenzustehen , und das soll gewiß geschehen . (A . Z .)

Dänemark hat für Holstein und Lauenburg die Sammlun¬
gen für die „ sogenannte deutsche Flotte"  verboten.

Einen königlichen Gehalt bekommt der König der Bari«
to  nisten , der Sänger I . N . Beck in Wien , nämlich 17,000 fl.,
dazu drei Monate jährlich Urlaub , um sich draußen im Reich so
viel er will zu crsingen.

Bern,  31 . Dec . Frankreich antwortete dem Bundesrath:
cs könne von seinem Standpunkte keine Gedietsverletzung im Tap¬
penthal zugcstchcn , daher keine Gcnugthuung leisten . — Der öst-
reichische Gesandte hat dem Bundesrath eine Note an das Cabi«
net in Washington mitgetheilt , worin er die Auslieferung der ^Ge«
sangencn empfiehlt . (A . Z .)

Die Italiener wollen Venedig doch noch i» diesem Jahr ho¬
le» . Garibaldi  hat den 1 . April als den Termin bestellt , an
dem der Feldzug anfangen soll.

Turin,  4 . Jan . In einem Schreiben nimmt Garibaldi
den Vorsitz über die genuesische Karabiniergesellschaft an ; er sagt
in demselben : Beeilet Euch , Euch in der Uebung der Waffen vor«
zubereitcn , denn der Augenblick ist nahe , wo die Proben der Ta¬
pferkeit erneuert werde » sollen . (T . d . St .-A .)

Turin.  Abgeordnetenkammer . Nattazzi stattete Bericht ab
über die NenjahrSgratulation . Der König sagte , er vertraue auf
die fortdauernde Einigkeit von Krone und Volk . Wenn ans be¬
kannten Gründen die Sache Italiens im Jahre 1861 keine gro¬
ßen Fortschritte gemacht habe , so hoffe er , daß daö Jahr 1862
ihr günstiger sei» werde . (S . M .)

Man liest in einer Turiuer Korrespondenz der „ Lombardia"

von Mailand : Mazzini 'S Befinden hat sich etwas gebessert.
Seine Stimmung ist jedoch ziemlich düster , wie aus einem hier
cingelaufencn Briefe des Agitators hcrvorgeht . Wir theilen den¬
selben seines allgemeinen Interesses wegen mit : „ Es geht mir bes¬
ser , aber ich bin ein entwurzelter Banm , den der Sturmwind nie«
verwerfen kann . Ich werde nicht mehr lange leben . Die Jahre,
die Arbeit und vieles Andere , haben ihr Werk gcthan . Aber was
liegt daran ! Wenig liegt am Leben , aber man muß cs benützen,
so lange es dauert . Deßhalb schreibe ich dir , für dich und alle
Freunde , die ich unter Euch habe ; ich kann nicht mehr , ohne mein
Ende zu beschleunigen , aller Welt Antwort crtheilen , stets eine
Korrespondenz mit einer immer wachsenden Anzahl von Personen
unterhalten , die mich lieben und um Rath fragen . Sie müssen da¬
rauf verzichten , ohne mein Stillschweigen falsch zn erkläre ». Wenn
ich zum Leben zurückkoinme , so habe ich mehr Arbeit vor mir , als
mir auszuführe » vergönnt sein wird . Das Wenige , das ich schrei¬
ben werde , soll sich an Alle richten . Nnr mögen Die , welche mich
lieben , wissen , daß mein Herz für Alle schlägt . Mein Herz ist
jung , wie mit zwanzig Jahren . Kein Lächeln eines Freundes , kein
Act der Freundschaft ist für dasselbe verloren , die Freude entweicht,
aber nicht die Heiligkeit der Gefühle . Ließ möchte ich , daß du
Allen sagtest , die sich nach mir erkundigen . G . Mazzini ."

In Rom soll im Laufe dieses Monats ein allgemeines Con-
cilium abgehalten werden , in welchem der Papst den Fürsten der
Kirche darlegen will , wie das weltliche Erbgut Christi dem Un¬
glauben der Zeit anhcimgcfallen sei und wie er alle geistlichen
Zwangsmittel vergebens angewandt habe . Die Versammlung soll
ihre Meinung über die Lage kundgeben , und über das , was nun
zu thun sei , erklären.

Paris,  1 . Jan . Beim Tnilerienempfang machte Kisselcff
den Sprecher , da Cowleh abwesend war . Der Kaiser sagte ban¬
kend : DaS verflossene Jahr ist durch Ereignisse bezeichnet , welche
mehrere Staaten erschüttert und mehrere Herrscherfamilien in große
Trauer versetzt haben , er wünsche , daß bas neue Jahr sich glück¬
licher zeige für Völkcrglück und Herrscherfamilien . (T . d. N .«Z .)

Lissabon,  3 . Jan . In den Cortes wurde ein Gesetzes«
cntwurf eingebracht , wodurch die Prinzessinnen der Thronfolge
für fähig erklärt werben . Im Fall der König stirbt , soll Dom Fer¬
nando (der Vater des Königs ) Regent sein (wie er das auch wäh¬
rend der Minderjährigkeit Tom Pctro 'S I . 1853 — 55 war ). Es
herrscht Ruhe . (S . M .)

Am Nikolaustage hat der russische Kaise  r , was man von
ihm allgemein erwartete , eine Menge der inhastirtcn Studenten
srcigelassen und ihnen ihr Vergehen verziehen.

Dem verstorbenen Prinzen Albert  wird im Peel Park bei
Salford eine Marmvrstatuc errichtet werden . Auch Manchester
und andere große Städte dcS Landes gehen mit dem Gedanken
um , sein Andenken in Erz und Stein zu verewigen.

London,  28 . Dec . Die Army und Navy Gazette bemerkt,
daß alle Anstalten getroffen sind , um , falls die Washingtoner Re¬
gierung auf Lord Lyons Depesche eine ungünstige Antwort ertheilt,
fast augenblicklich 20,000 Mann nach dem Kriegsschauplatz absen-
den zu könne » . Eine große Anzahl Milizregimcntcr würde dann
in den Küstcngrafschaften zu permanentem Dienst cinberufcn wer¬
den . (Fr . Pstz .)

Liverpool,  1 . Jan . Die mit dem Dampfschiff „ Africa"
übcrbrachten Nachrichten aus Ncwyork  melden , daß die Volts«
stimmung und die Presse sich weniger heftig gegen die Ansliese,
rung der Südkvmmissäre ausspricht , seitdem man von den Rüstun¬
gen Englands Kcnnlniß hat . Man hält die Auslieferung sogar
für wahrscheinlich , wenn die englischen Forderungen , die Lord Lyons
am 18 . Dec . erhalten , erfüllbar sind . (Wes .-Ztg . )

New York,  20 . Dec . Eine Schlacht hat in Missouri statt«
gefunden ; man versichert , 1300 Conföderirte hätten sich ergeben.

Ncwyork,  30 . Dec . Es ist bis jetzt keine Entscheidung
in der Trent -Angelegenheit getroffen . Die „ New -Uork Times"
behauptet heute , daß Lord Lyons die Depesche seines Cabinets
noch nicht dem Präsidenten übergeben habe . In Ncwyork ist die
Meinung verbreitet , die Trent -Angelegenheit könnte gütlich geord¬
net werden , wenn die Forderungen Englands in gemäßigter Sprache
gefaßt wären . (A . Z .)

— Menschen , welche die Unwahrheit sagen , Pflegen nicht ge¬
rade aus , sondern auf die Nase zn sehen , als brauchten sie einen
Wegweiser , weil sie sich ve rirrt  haben. _—

Druck und Verlag der L) . W . Z a >i e r ' iwkn Euckrdaubtung . Sleratrwn : Hotzle.
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